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1 Einleitung 

Die Geschichte „Der Tag, an dem ein Computer einen Roman schrieb“ erreichte 
2016 beinahe den ersten Platz des Hoshi Shinichi Literaturpreises. Dass der Titel 

die Realität widerspiegelte, war der Jury nicht bewusst. Tatsächlich wurde der ein-
gereichte Text von einer künstlichen Intelligenz verfasst. Die Veranstaltung lässt 

ganz offiziell nicht von Menschen verfasste Werke zu, jedoch war dies die erste Ge-
schichte, die Erfolg verzeichnen konnte. (vgl. Lewis 2016 online) 

Technik macht also nicht mehr nur greifbare Fortschritte, sondern konkurriert in 
naher Zukunft wohl auch im Bereich der Kreativität mit menschlichen Schöpfern. 

Grund für diese Entwicklung ist die Forschung rund um künstliche Intelligenz, die, 
wie sich in dieser Arbeit zeigen wird, zwar aktuell in den Kinderschuhen steckt, 

aber exponentiell in ihrer Qualität wächst. Umso mehr in diesem Gebiet erreicht 
wird, desto mehr profitieren davon auch schon bestehende Automaten. 

Die Angst vor der fortschreitenden Automatisierung der Arbeit und dem damit ein-
hergehenden Verlust von Arbeitsplätzen ist seit Jahren ein Thema, das mit der Wei-

terentwicklung von Robotern, wie sie zuvor nur aus Romanen und Filmen bekannt 
waren, immer wieder neuen Aufschwung erhalten hat.  

Dennoch hat die Einführung arbeitserleichternder, produktionssteigernder Tech-
nologien neben dem zunächst eintretenden Effekt von plötzlicher Arbeitslosigkeit 

der Gesellschaft stets auch neuen Komfort und neue Möglichkeiten gebracht. Kos-
tengünstige personalisierte Geschenke und sogar komplexe Objekte wie Arm- und 

Beinprothesen lassen sich heutzutage dank 3D-Druckern ohne Weiteres produzie-

ren, gesundheitsbeeinträchtigende Arbeiten müssen nicht länger von Menschen 
ausgeführt werden und technische Hilfsmittel erlauben ein selbstbestimmtes Le-

ben trotz körperlicher oder mentaler Einschränkungen. 

Dabei helfen, Einschränkungen zu überwinden, ist auch Thema der sozialen Arbeit. 

Im Gegensatz zu großen und kleinen Produktionsstätten finden sich hier noch 
kaum Roboter-Assistenten. Was Roboter können müssen, die Therapeuten unter-

stützen sollen, wird bereits seit längerer Zeit erforscht. Einige dieser Prototypen 
und schon aktiv vertriebenen Roboter werden in dieser Arbeit vorgestellt. 

Während die Konkurrenzsituation durch Roboter in sozialen Berufen lange Zeit 
nicht gegeben war, zeigen diese neuesten Entwicklungen, dass in Zukunft mithilfe 

von künstlicher Intelligenz auch Maschinen in der Lage sein werden, Aufgaben zu 
übernehmen, die aufgrund der erforderlichen Empathie bisher Menschen vorbe-

halten waren. Neben dem aktuellen Stand der Technik und einem Ausblick in 
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künftige Entwicklungen soll in dieser Abschlussarbeit hinterfragt werden, wie 
diese neue Situation von angehenden Sozialarbeitern wahrgenommen wird. 
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